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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis
vierteljäbrlich 1 * tt . 50 ^

durch die Post bezogen
1 80

Der Landbotc
.

Zinrücklingsgebühr
die kleingespaltene Zeile
oder deren Raum 10 ^j ,
Reklamen werden mit

30 4 die Zeile
berechnet .

Briese und Gelder srei.

AmtsverkMdigllngsblM llnd Artiger fnr den Amtsbezirk Sinsheim.
Jtä 68. Dienstag , den 12 . Juni 1877 . 38 . Jahrgang .

politiiche Umschau.
Sinsheim 11 . Juni .

Die „ National -Zeitung " veröffentlicht einen
Artikel : „ Der Senat und der europäische Frie¬
den "

, welcher folgende Ausführungen enthält :
Vom Votum des französischen Senats hänge
das Schicksal Frankreichs und die Ruhe Europas
ab . Der Senat , welcher eigentlich als Bollwerk
der Verfassung bestimmt wäre , solle jetzt als
Sturmbock gegen die bestehenden Zustände die - >
nen und durch sein Votum für die Vergangen - |
heit Handlungen decken , welche das Staunen
und die Entrüstung Europas hervorgerufen , und
für die Zukunft Thaten vorbereiten , welche Frank¬
reich in spanisch -mexikanische Zustände hinein¬
drängen und sich drohend zwischen Europa und
den Frieden legen würden . Bei Auflösung der
Deputirtenkammer handele es sich um die Unter¬
drückung der öffentlichen Meinung , die Escamo -
tage des Wahlrechts , die Consiscirung Frankreichs
und darum , hierzu die Beistimmung des Senats
zu erhalten . Das sei zunächst die Sache Frank¬
reichs , aber es trete jeden Tag deutlicher hervor ,
daß der Ultramontanismus in seiner nacktesten
kriegerischsten Gestalt sich in Frankreich der Staats¬
gewalt zu bemächtigen übernommen habe . Der
Senat solle die Hand der Ultramontanen mit
dem Schwerte des Staates und der Kriegsmacht
Frankreichs bewaffnen . Wo die Feinde ständen ,
das besagten die Reden des Herrschers des Va¬
tikans sowie der Nuntien in Brüssel und Mün¬
chen . Diese Umstände machten das allgemeine
Mißtrauen Europas gegenüber den französischen
Zuständen erklärlich . Die Einsetzung einer ultra -
montanen Regierung in Frankreich schaffe einen
neuen Zustand für die Beziehungen der übrigen
Staaten zu Frankreich . Die Durchführung der
neuesten französischen Staatsveränderung würde
keine unmittelbare Conflagration herbeiführen ,
denn zunächst Hütten die bedrohten Staaten keine
Veranlassung , auch selbst den schlimmsten Mäch¬
ten gegenüber zum Schwerte zu greifen . Deutsch¬
land vor Allem habe in der bewährten Friedens¬
liebe des Kaisers und der leitenden Staatsmän¬
ner die Bürgschaft dafür , daß es nur seine ei¬
gensten Interessen zu Rathe ziehen werde . Der
französische Senat finde auf der einen Seile
die Mehrheit des französichen Volks , sämmtliche
Regierungen Europas , die öffentliche Meinung
der gesammten civilisirten Welt und die Sache
des allgemeinen Friedens . „ Wir können nicht
glauben , baß es sich der tiefgehenden Bedeutung
seines Beschlusses verschließen wird . Die Män¬
ner aber an der Spitze Frankreichs , welche Frank¬
reich auf die Bahn dev Abenteuer hinausstießen ,
laden schon dadurch eine so unermeßliche Ver¬
antwortlichkeit auf sich, daß ihren Versicherungen ,
man werde an diesem oder jenem Punkte Halt
machen , kein Gewicht beigemessen werden kann .

"
Die Verhandlungen wegen des deutsch -

österreichischen Handelsvertrages sol¬
len nun doch schon in diesem Monate wieder
ausgenommen werden und sie werden , wie wir
hören , in Wien und nicht , wie einige Correspon¬
denten berichten , in Berlin gepflogen werden .

Die » Wiener Äbenrpost « veroffemlicht einen
an die jüngst circulirenren Friedensgcrüchle an .
knüpfende » Brief aus Petersburg . Derselbe
spricht sich gegen einen faulen Frieden aus und
erwartet eine längere Friedens »uhe nur dann ,
wenn nicht nur in de » Bolkanprovinzen , sondern
auch in den griechischen LandeSlheileo und auf
den Inseln die türkische Wirthschaft geändert werde .
Bei einem Solidität veiheißenden Frieden müssen
die Interessen oller Nationen gewahrt werden
und auf solcher Basis sei Rußland auf rem Wege ,
sich mit England zu veiständigen . Namentlich
müsse der Jnlhum bekämpft werten , daß Ruß >

land die Donaumündungen wolle . Oesterreich
und Deutschland hätten das Recht , zu verlangen ,
daß die Donau als ihre Lebensader bis zu den
Mündungen frei sei . In den politischen Kreisen
Petersburgs werde deßhalb das Project bespro¬
chen , Bulgarien zu einem neutralen Staate zu
vereinigen .

Die offen ausgesprochene Sympathie der
römischen Curie für die Türkei — man
sucht den Grund vorerst in dem Besitze von Tür¬
kenloosen — hat bei den katholischen Slaven
Oesterreichs sehr viel böses Blut gemacht . Nicht
nur die Czechen haben offen gegen den Papst
demonstrirt , sondern auch die katholischen Süd¬
slaven beginnen unruhig zu werden . Wie man
uns mittheilt , hängt die Anwesenheit des Bi¬
schofs Stroßmayer in Rom mit dem Ver¬
suche zusammen , bei der Curie eine Aenderung
ihrer Politik gegenüber Rußlands zu bewirken .
Aussicht auf Erfolg dürfte der Bischof nicht
haben . Versöhnung kennt Roms Papst nicht ;
er will ja Unterwerfung und weist ja die Insi¬
nuation aus friedliche Schritte gegenüber Deutsch¬
land auch zurück . Die römische Curie hat ja
mit der Türkei das Eine gemeinsam , daß von
ihr auch das Wort gilt : »Luom äous vult ,
percloro prius clomsntnt . --

In Spanien niedren sich die Zeichen neuer
revolutionärer Bewegung . Im Kongresse erklärte
der Minister des Innern , die in Bi scaya vor¬
genommenen Verhaftungen seien durch Um¬
triebe veranlaßt worden , welche darauf abzielten ,die öffentliche Ruhe durch republikanische
Kundgebungen zu stören . Ob übrigens
Minister Romero y Robledo mit seiner 'Behaup¬
tung das Nichtige getroffen hat , diese Umtriebe
den Republikanern zuzuschreiben , ist fraglich .
Vielleicht hat der Minister Ursache , die wahren
Urheber dieser neuen Agitation vorläufig nicht
zu nennen . Wenigstens wollen unterrichtete Per¬
sonen wissen , daß seit Beginn der Kampsregie¬
rung iu Frankreich sich in den baskischen Pro¬
vinzen wieder die von den Priestern geschürte
karlistische Bewegung in bedenklicher Weise be¬
merkbar mache . International interessant ist
dabei , daß gleichzeitig mit dem Karlismus
anch der Kreuzzug der lateinischen Völker , im
Bunde mit England , gegen das abtrünnige
Italien und die anderen beiden „ Flibustierstaa -
ten " Deutschland und Rußland von Kanzel und
Presse gepredigt wird ; so z . B . im „ Diario de
Barcelona "

, dem verbreitetsten Blatte Kataloniens .

Kriegsnachrichten.
Wien , 7 . Juni , Abends . Das Telegra -

phen - Correspondenz - Bureau meldet : Zara , 7 .
Juni (aus besonderer Quelle ) : Die Schlacht am
Duga - Passe sollen die Montenegriner , welche
große Verluste erlitten , verloren haben . Es gilt
für wahrscheinlich , daß Nicsic entsetzt und ver -
proviantirt werde . Heute sind mehrere ver¬
wundete Montenegriner in Risano angekommen ;
dieselben werden nach Cattaro gebracht .

Wien , 7 . Juni . Die „ Politische Corresp .
"

veröffentlicht folgende drei augenscheinlich offizielle
Telegramme aus Ostrog in Montenegro : Die
Montenegriner eroberten am 5 . Juni 5 türkische
Blockhäuser , zerstörten dieselben und ließen die
Besatzung über die Klinge springen . — Die ge¬
stimmte türkische Macht vor Spuz griff am 6 .
Juni die Montenegriner in Martinice an . Der
Kampf dauerte vom frühesten Morgen bis zum
Nachmittag Die türkischen Offiziere mußten
ihre Mannschaft dreimal mit Gewalt in den
Kampf zurückführen , bis die Montenegriner zum
Sturmangriff übergingen und die Türken bis
zur Festung Spuz in die Flucht jagten . — Ge¬
stern befahl der Fürst , das auf dem Wege nach

Niksich liegende sehr starke Fort Uzrinice zu bom -
bardiren . Nach heftiger Beschießung , wobei einige
Projectile bis Niksich reichten , fiel das Fort in
die Hände der Montenegriner .

Wien , 8 . Juni . Die » Politische Correspon -
denz" veröffentlicht ein Telegramm au « dem mon¬
tenegrinischen Hauptpuartier zu Ostroy über den
am 4 . Juni bei Krstac und in der Gegend von
Piva stattgehabten Kampf . Danach hätte das von
beiden Seiten mit Tapferkeit geführte , den ganzen
Tag anhaltende Gefecht damit geendet , daß die
Türken , ungeachtet ihrer Verluste von 3000 Mann ,
nicht einmal in die Umgebung von Piva vorzu -
rücken vermochten . Die Montenegriner haben
neuerdings ihre Stellungen längs des Passes von
Krstac bis Presjeka befestigt . — Die « Politische
Correspondenz " bemerkt hierzu : Der Kampf fiel
allerdings insofern nicht zu Ungunsten der Mon¬
tenegriner auS , als es der Uebermacht Suleiman
Pascha '« nicht gelang , die Passage nach Niksic zu
forciren ; es scheint aber , daß die Montenegriner
trotzdem aus einigen Positionen herausgedrängt
find , da eS in jenem Bericht nicht ausdrücklich
heißt , daß sie die Positionen bei Krstac behauptet
hätten , sondern daß sie den Paß von Krstac bis
Presjeka neu befestigen .

Wien , 9 . Juni . Nach einer Meldung deS
» TagblatteS « aus Bukarest haben die türkischen
Batterien von Rustschuk heute früh Madarosch
bei Giurgewo zu beschießen begonnen . Bis jetzt
ist dieser Kampf indeß resnltatlos geblieben .

Wien 9 . Juni . Ein Telegramm der „ N .
fr . Pr .

" meldet aus Bukarest vom 9 . ds . : Eine
rumänische Batterie in Beket beschoß einen trup -
pentransportirenden türkischen Dampfer , welchem
ein Monitor zur Hilfe kam . Letzterer , von den
türkischen Uferbatterien unterstützt , nahm den
Kamps auf und das Feuer der rumänischen
Batterien vermochte nicht den Truppentransport
zu hindern . In dem Kampf , der zw .st Stunden
dauerte , wurden 200 Schüsse gewechselt . Die
Donau fällt .

Konstantin opel , 7 . Juni . Suleiman im
Norden , Ali Saib im Süden und Mehemed
Ali im Osten setzen mit Erfolg die Operationen
gegen Montenegro fort . — Die Russen rückten
gegen Erzerum vor , wo Mukhtar Pascha steht .
Kars bietet andauernd Widerstand . — An der
Donau dauern die Kanonaden fort .

Konstantinopel , 9 . Mai . Neuere De¬
peschen aus Erzerum konstatiren das Vorrücken
der Russen . Mukhtar Pascha hat sich Erzerum
genähert , wo eine Schlacht zu bevorstehen scheint .

Konstantinopel , 9 . Juni . Hobart Pa¬
scha, welcher aus dem Schwarzen Meere zurück -
kehrte , brachte drei mit Getreide beladene griechi¬
sche Schiffe mit , die wegen Blokadebruch consis -
cirt worden waren .

Petersburg , 8 . Juni . Ein amtliches
Telegramm des Großfürsten Michael vom 7 . d.
bestätigt in allen Stücken , daß ( wie bereits ge¬
meldet ) Penek und Olli am 2 . Juni durch Ge -
nerat Komarow besetzt worden sind . Die Tür -
ken , in der Stärke von 4000 Mann Infanterie
und Artillerie , zogen sich , als Komarow von Ar -
dahan her sich näherte , schleunigst gegen Erzerum zu -
rück. Demselben Telegramm zufolge ist die Besetzung
Karokilissa ' S am 4 . d . durch das Corps deS Ge -
neoals Tergukaffow erfolgt .

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 8 . Juni . Der Staatsanzeiger Nr .

27 vom Heutigen enthält ( außer Personalnachricht ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : I ) Des Ministe ,
riums des Großherzoglichen Hauseg



und der Justiz : s . die Anstellung von Nota¬
ren » deren Distrikte und Wohnsitze betreffend ;
d . die Besetzung deS Handelsgerichts in Mannheim
betr . ; c . die Aufnahme von Referendären in den
Anwaltstand betr . 2) Des Handelsministe¬
riums : s . Postanstalten im Großherzogthum
betr . ; d . die Ertheilung von ErfivdungSpatenten
betr . ; o. den internen Gütertarif betr . 3 ) Des
Finanzministeriums , die Serienziehung
für die 126 Gewinnziehung des LotterieanlehenS
von 14 Millionen Gulden in 35 - fl - Loosen vom
Jahr 1845 betr .

München, 6 . Juni . Die neuerdings mit ei¬
ner gewissen Autorität ausgetretenen Gerüchte über
einen bevorstehenden Wechsel in der Lei¬
tung des Ministeriums der auswärti¬
gen Angelegenheiten werden offiziös auf
das Bestimmteste dementirt . — Wie bei den
übrigen deutschen Truppen sollen auch beiden
zwei bayrischen Armeekorps während der dies¬
jährigen größeren Truppenübungen Versuche an¬
gestellt werden mit australischem und amerikani¬
schem konservirtem Büchsenfleisch , um bei ent¬
sprechendem Ausfall der Proben dieses von tech¬
nischer Seite als besonders vortheilhaft für den
Feldgebrauch anempfohlene Nahrungsmittel als
Aushilfe bei dem Mangel anderer Nahrung ein¬
zuführen .

Köln » 9 . Juni . Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus Rom vom 9 . d . : Cardinal Simeoni
erklärt dem Agenten Rußlands beim heil . Stuhle ,
Fürsten Urussow , wenn Rußland den wiederhol¬
ten Versicherungen zuwider , die Verfolgung der
katholischen Kirche in Polen fortsetze , sei der heil .
Stuhl genöthigt , alle Angelegenheiten direkt ohne
Vermittelung des russischen Agenten zu erledigen .

Berlin, 9 . Juni . Die „Nordd. Allg . Ztg .
"

schreibt : Gegenüber den Versuchen der Freunde
der gegenwärtigen Pariser Gewalthaber die That -
sache , daß der Sturz des Ministeriums Simon
in erster Linie das Werk ultramontaner Machi¬
nationen ist , durch den Hinweis auf den Um¬
stand abzuschwächen , daß Frankreich als vorwie¬
gend katholisches Land mit diesem Faktor zu rech¬
nen habe , sei die Erinnerung am Platze , daß
alle romanischen Staaten sich zum Katholizismus
bekennen . Die kirchliche Politik Spaniens sei stets
bemüht gewesen , den Grundsätzen der Gerechtig¬
keit und Billigkeit Geltung zu verschaffen . Von
den gleichen Gesichtspunkten aus leite der spanische
Minister des Aeußern , Silvela , die Beziehungen
Spaniens zur Kurie , indem er in einer jüngst
stattgehabten Debatte die geistliche Unabhängig¬
keit des Papstes betont und hinzugefügt habe ,
dieselbe könne nur in Gemeinschaft mit allen
Mächten , also auch mit Italien , hergestellt werden .

Ausland .
Wien » 7 . Juni, Abends. Das „Tagblatt "

enthält folgende Nachrichten : Belgrad . Fürst
Milan kündigte in einer Ansprache an das Offi¬
zierkorps an , daß es bald nothwendig sein werde ,die Waffen zu ergreifen . Rumänien wird hier
wiederum eine diplomatische Agentur errichten .
Aus Altserbien , namentlich aus Novibazar , wird
über von den Türken begangene Ausschreitungen
berichtet . O r s o w a . Morgen oder übermorgen
wird der,Hauptübergang der Russen über die
Donau bei Turtukai erwartet .

Rom , 7 . Juni . Wie eS heißt , soll der Em -
plang einer Softadeputalion durch den Papst beab -
fichligt und scllen englische Diplomaien für diese
Angelegenheit lhätig gewesen sein .

Bukarest, 8 . Juni . Der Kaiser von Rußland
wurde bei seiner Ankunft vom Fürsten und dessen
Gemahlin am Bahnhofe empfangen . Straßen
und Häuser waren festlich geschmückt. Die Volks -
menge begleisete den Kaiser mit Zurufen . So¬
gleich nach Abstattung des Besuches beim Fürsten
kehrte der Kaiser nach Plojesti zurück . Fürst
Gorischakow befand >ich in seiner Begleitung . —
2 ) ie Russen habe » Ardanusch ( in Asten , zwischen
Datum und Ardahan ) besetzt

Plojesti , 7 . Juni . Der Fürst von Rumänien
wurde bei seinem Eintreffen Hierselbst vom Groß¬
fürsten Nikolaus Sohn am Bahnhofe empfangen
und , demnächst in der Residenz vom Kaiser be¬
grüßt . Der Kaiser und der Fürst ließen einige
Kompagnien vom russischen Elitekorps defiliren
und hatten eine Besprechung . Hierauf empfing
der Kaiser den britischen diplomatischen Agenten
Stuart . Nachmittags wurden ihm die freniden
Offiziere vorgestellt . Samstag stattet der Kaiser

dem Fürsten Besuch in Bukarest ab, wo große
Empfangsfeierlichkeiten vorbereitet werden.

Czrrnowitz , 7 . Juni . Bei der im Orte Do «
robaai , im Dorohoter Districte in Rumänien ,
am Sonntag stattgehabten Juden - Austrei »
b u n g wurden 150 jüdische Einwohner anSgeplün -
dert , 90,000 Ducalen geraubt , 1 Mann getödtet
und 24 Personen verwundet . Ueber die Plünde¬
rung in Dorobani verlautet weiter , der Bottu -
schaner Consul habe hierher mitgetheilt , daß eS
dem aus dem Thatorte erschienenen Dorohoter
Präsecten unmöglich war , der entfesselten Meute
Einhalt zu gebieten . ( N . Freie P .)

Koilstantinopel , 8 . Juni. Nach Zeitungsmel-
dungen hat die Finanzcommission rer Kammer
das Projekt einer Zwangsleihe von fünf Millio¬
nen Pfund durch Ausgabe eines omortisirbareo
und verzinslichen Papiers angenommen . Davon
sollen drei Millionen durch Verdoppelung der
Grundsteuer , zwei durch Reducirung der Beamten -
gehakte gesichert werden .

Konstantinopel, 8 . Juni . Ein vom Minister
deS Auswärtigen an die Vertreter der Pforte im
Auslände gerichtetes Telegramm meldet : Sulei -
mann Pascha hat die Montenegriner auf den Hö¬
hen zwischen Orlata und Krstac geschlagen , ihre
Stellungen nebst dem Fort Krstac eingenommen
und Jztsop entsetzt . Gleichzeitig hat Ali Said
Pascha mit der Division von Skutari mehrere
wichtige Positionen besetzt. Hussein Pascha hat
sich der Verschanzungen von Arniköi , Senk und
Boyaloto bemächtigt . Ali Pascha schlug ebenfalls
die Montenegriner , nahm Achrik und Bala ein ,
indem er eine Stunde weit auf montenegrinischem
Gebiete vordrang . Die Montenegriner erlitten
überall große Verluste .

— Petersburg , 8 . Juni. Depesche vom asia¬
tischen Kriegsschauplätze . Die Armee - Ablheilung ,
die von Ardahan aufgebrochen war , hat Olti ohne
Kampf besetzt. Die Cavallerie legte den Weg
von 115 Werst in 36 Stunden , die Infanterie
in zwei Tagen zurück. Die Türken haben sich
auf Erzerum zurückgezogen . In Pennek und Olti
wurden große Borräthe an Getreide , Munition
und Zelten vorgesunden . Die Bevölkerung nimmt
uns überall sehr freundlich auf .

Verschiedenes .
* Rohrbach , 6 . Juni . Bei der heute statt¬

gehabten Wahl eines Protest . Geistlichen für hier
und SteinSfurth wurde Herr Pfarrer Hessel¬
bacher von Mückenloch gewählt .

— Aus Buden dringt das « Wochenblatt «
folgende Mittheilung : „ Ein Milchhändler , welcher
schon mehr als 40 Jahre seine Waare in Boden
absetzt , wurde bei einer heutigen Milchuntersuchung
der Verfälschung seiner Milch mit Wasser über¬
führt , und von der hiesigeu Polizeibehörde in eine
Geldstrafe von 50 Mark nebst Kosten verurtheilt ,
sowie die Confiskation der Milch ausgesprochen .
Der Mann bat aber nicht nur seine Milch mit
mehr als einem Viertel Wasser , sondern auch den
von ihm zum Verkauf gebrachten Rahm mit etwa
fünf achtel Wasser verdünnt . Dabei wurde be¬
rechnet , daß der Biedermann während des langen
Zeitraumes , in dem er dies ehrenwerthe Ge¬
schäftchen betreibt , mindesteuS für 15,000 Mark
Wasser als Milch bezw . Rahm an daS geduldige
Badener Publikum verkaufte . -'

— Es ist die Annahme verbreitet , daß viel¬
fach falsche Zehn - und Zwanzig - Mark
stücke circuliren . Dem gegenüber muß bemerkt
werden , daß sich bis jetzt auch noch nicht ein ein -
zigeS derartiges Falsificat gezeigt hat . Die weni -
gen Stücke , welche , so lange die neue Währung
besteht , als falsch angehalten wurden , haben sich
vielmehr bei näherer Untersuchung stets als echt
erwiesen . In allen diesen Fällen war der Ver¬
dacht , daß man es mit Falsificaten zu thun habe ,
lediglich dadurch erregt , daß die Goldstücke bei
der Prägung einen Sprung und dadurch einen
von den sehlersreien Stücken abweichenden matten
Klang erhalten hatten . Falsche Zwanzig - Pfennig -
fttiefe sind dagegen in erheblicher Zahl in Circu -
lation . Dieselben sollen aus Neustlber bestehen
und sind kenntlich an einigen Abweichungen an
der Prägung , insbesondere aber an einem gelbli¬
chen Glanz , der sie in einer Anzahl echter Stücke
leicht unterscheidbar macht .

— Aus Pafsau wird über ein bedauerliches
Unglück berichtet , das sich am 3 . Juni Vormit¬
tags in Schärding bei der Prozession ereignete :
Die Prozession war eben von der Kirche ausge¬
zogen und die Theilnehmer an derselben hatten

beim Lesen deS ersten Evangeliums mit Fahnen H
und dergl . Halt gemacht , als ein Bauer mit fei- M
nem Zweigespann de« Weges fuhr » beim Linzer - |
tbor scheuten jedoch in Folge deS Schießens die f
Pserde , gingen in rasender Eile durch und stürm - 11
teil mitten in die Prozessionölheilnehmer hinein . -
Panischer Schrecken . Ein Kind blieb sofort todt ;
am Platze , einem zweiten wurden durch die Wa - §.\
genräder beide Füße abgequetscht und endlich 30
erwachsene Personen blieben verwundet am Platze . V

( M . I .) |
— Montau ( Prov . Westpreußen ) 1 . Juni . jff

Ein gräßliches Schauspiel bot sich unS in der |
»ergangenen Nacht dar . Das Gehöft deS Besitzers *
Görz brannte gänzlich nieder , und was daS Furch - |
terliche bei der Sache ist, die zwanzigjährige Toch - ff
ter und drei Dienstmädchen sind mitverbronnt . ff
Der Neffe hat so furchtbare Brandwunden davon - H
getragen , daß an ein Aufkommen nach Aussage H
deS Arztes nicht mehr zu denken ist . Von leben -
dem wie von todtem Jnventarium ist auch nicht ff
das kleinste Stück gerettet worden . !

— Lippstadt , 4 . Juni . Ein schreckliches Un - ff
glück ereignete sich vorige Nacht ^ 12 Uhr an ff
der Bahnüberfahrt bei Overhagen . Die Frau
deS Händler Schwarz von hier und deren I4jäh -
riger Sohn kamen mit Pferd und Wagen von i
einem Schützenfeste , wo sie eine Verkaufsbude ]:
hatten , um nach Hause zu fahren . Kaum war |

i
das Fuhrwerk auf den Schienen , so wurde das - |
selbe von dem von Soest kommenden Schnellzuge I
erfaßt , zertrümmert und die Frau und deren ff
Sohn sowie das Pferd getödtet . ( W . Z .)

1

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich
am 6 . Juni Morgens gegen II Uhr in Byth .
ES wurde dort in diesen Tagen die hundertjäh¬
rige Feier des Vereins von Bath und West - Eng¬
land begangen und im Anschlüsse daran war eine
Ausstellung veranstaltet worden . Von dem Ei - i
senbahnhofe in Bath führte der kürzeste Weg nach
dem Ausstellungsplatze über eine erst vor sieben
Jahren von einer Privat - Gesellschast erbaute
Holzbrücke . Am Morgen um die angegebene Zeit
befanden sich etwa 100 Personen auf der Brücke ,
als diese plötzlich zusammenbrach und mit den
daraus Anwesenden in den Avon stürzte . Trotz
schleunig geleisteter Hilfe kamen nur Wenige mit
mehr oder minder schweren Verletzungen davon ,
die Uebrigen ertranken oder wurden von dem

Holzwerk erschlogeu .
— Eine alte Prophezeihung . Von

freundlicher Hand kam unS die „ New - Jersey Freie
Zeitung " vom 19 . Mai 1873 zu , welche nach¬
stehende Prophezeihung enthält und die geehrten 1

Leser unseres Blattes gewiß sehr interessiren dürfte :

„ Einige Stunden noch Konstantinopels Erobe - !
rung durch die Türken,

*
am 26 . Mai 1473 , ritt Mu -

hamed II . mit allem grausamen Uebermuthe eines
asialischen Siegers in die mit Weibern , Kindern
und Greisen überfüllte Sophienkirche , indem er
seinen Hengst und die Rosse seiner Begleiter Alles
niederstampfen und zertreten ließ , was im Wege
stand und nicht ousweichen konnte .

So machte er sich durch das Gedränge Bahn
bis zum Hochaltar , wo der Patriarch mit der
Monstranz in den Händen und umgeben von
seinen Diakonen , welche Kreuze , Reliquien und
heilige Gefäße hielten , kniete und um Gnade bat .

Statt diese den Unglücklichen angedeihen zu
lassen , hieb Muhamed mit dem Säbel nach dem
Bischof , daß dieser schwer am Haupte getroffen ,
in sein Blut sank . Als der Greis einige Sekun¬
den still gelegen , richtete er sich mit dem halben
Leibe noch einmal empor und rief mit furchtba¬
rem Ausdrucke :

„ Das soll an Dir gerächt werden , an Dir
(
-

und Deinem Volke , verfluchter Heide ! der Geist
Gottes verkündigt mir , daß Ihr vierhundert Jahre
hier herrschen werdet über dieses Land ; aber
dann wird man Euch in 4 Theile zerreißen und
von der Erde vertilgen . Nach vierhundert Jahren
wird der falsche Prophet verbrannt und der letzte
Götzenpriester hier verbluten , wp ich mein Ende
fand !"

Nach diesen Worten sank der Greis todt nie¬
der , und die nächste Folge seiner Prophezeihung
war die Nwdermetzlung oller in der Kirche befind¬
lichen Christen .

Die vierhundertjährige Frist ist bald abgelau¬
fen , und wir können es daher erleben , ob der
sterbende Patr arch mit Hellem Geistesblick gesehen
oder nicht . Daß seine Worte in erfüllen gehen ,
ist indessen möglich , ja sogar wahrscheinlich . --

— In Folge einer Wette wurden dieser
Tage Berechnungen darüber gestellt , wie schwer •



« ine Million Mark in deutschem Reichspapiergeld
sei . DaS Resultat war folgende - : Eine Million
Mark wiegt in 5 Markscheinen 145 Kilo , in 20
Markscheinen 46,44 Kilo , in 50 Markscheinen
25 Kilo , in Hundertmarkscheinen 13 Kilo und
in Tausendmarkscheinen 2 Kilo

Fand - und Hansmirthjchattiiches .
(Aufbewahrung von Fleisch und Obst .) Ge¬

räuchertes Fleisch , Wurst , Speck , Schinken bewahrt
man , selbst im heißen Sommer , am besten auf ,
wenn man ein gewöhnliches , reines Faß nimmt
und den Boden desselben 3 bis 4 Zoll mit fei¬
nem Häcksel bestreut , dann packt man Fleisch ,
Wurst , Speck , Schinken , sauber abgetrocknet , eine
Schicht hoch nebeneinander und streut zwischen
jeder Schicht abermals 2 bis 3 Zoll Häckerling ,
bis das Faß gefüllt ist und oben als Abschluß
die letzte Lage Häcksel kommt . In dieser Weise
bewahrt mann auch Aepsel , die vorher sauber ad -

getrocknel sein müssen , über Winter an frostfreien
Orten trefflich auf .

Mannheim , 6. Juni . (Strafkammer.) Zur Der-
Handlung kamen heute folgende 8 Falle . 1 ) Gegen Peter
Pfisterer von Kirchheim wegen Unterschlagung , Untreue
und Betrug , Im Mai 1876 bevollmächtigte Louis Gugler
den Angeklagten (seinen Schwager ) zur förmlichen Ber -
wallung seines Vermögens , weil er nach Amerika aus -
wanderte . Dieses Vermögen , im Ganzen 3170 Gulden ,
zog Pfisterer ein und verwendete es theilweise für sich ,
nachdem er bei der Firma Köster und Comp , hier Wechsel
gekauft , dieselben Gugler aber höher als zum Ankansspreis
berechnet hatte . Mittlerweilen vergantete Pfisterer und
Gugler ist dadurch um einen großen Theil seines anver¬
trauten Vermögens gekommen . Wegen obigem Vergehen
erhielt der Angeklagte 3 Monate Gesängniß und die Kosten .
2) Gegen Georg Müller von Wieblingen wegen Körper¬
verletzung . Am 4 . Februar d . I . versetzte der Angeklagte
dem Michael Roth mehrere Messerstiche in den Kopf , Arm
und in die Schulter und wurde er deßhalb zu 4 Wochen
und in die Kosten verurtbeilt . 3) Gegen Joses Frank von
Kirchheim und Konrad Nägele von Leimen wegen Raub .
Konrad Nägele ist nicht erschienen und wurde deßhalb die
Verhandlung vertagt . 41 Gegen Adam Günther , Mathias
Krempel , Bernhard Krempel und Wendlin Krempel von
Schatthausen wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt
und Körperverletzung . In der vergangenen Neujahrsnacht
betrugen sich die Angeklagten in Heidelberg derart , daß sie
von der Polizei verhastet wurden . Diesem Vorgehen wic-
dersetzlen sich dieselben und mißhandelten die beiden Schutz¬
männer Winkler und Ludäscher dadurch , daß sie dieselben
zu Boden warfen und mit Faustschlägen traktirten . Gün¬
ther wurde zu 2 Monaten und die anderen drei zu je 1
Monat Gesängniß verurtbeilt , unter gesammtverbindlicher
Haftbarkeit in Tragung der Kosten . 51 Gegen Robert

fkarch, Ludwig Groß der Zweite , Conrad Reinhard und
Philipp Karch von Neüenheim wegen Körperverletzung .
Die Angeklagten sollen am 14 . Februar d . I . lAschermitt -
woch) in Folge Streitigkeiten den Ludwig Treiber alt und
den Ludwig Treiber jung durch Messerstiche mißhandelt
haben . In der heutigen Verhandlung konnte jedoch nicht »
erwiesen werden und die Angeklagten wurden freigesprochen .
6 ) Gegen Johann Rausch , Johann Peter Rausch und
Philipp Joses Rausch von Dielheim wegen Körperverletzung .
Die Angeklagten sollen am 11 . Februar diese» Jahres den
Ludwig Greulich von Rothberg in der Wirthschast zur
Pfalz mißhandelt haben , wurden aber ebenfalls , weil heute
nicht« nachgewiesen werden konnte , von der Anklage srei-
gesprochen . 7) Gegen Sebastian Ehmann von Landhausen
wegen Körperverletzung . Zn der Stacht vom 2b . aus 26 .
März dieses Jahres überfiel der Angeklagte hinterlistiger
Wesse den Carl Malschner und mißhandelte denselben mit
einem Prügel . 10 Wochen Gesängniß und Tragung der
Kosten war das Urtheil . 81 Gegen Albert Karch von
Rohrbach wegen Körperverletzung . Der Angeklagte ge-
rieth am 3 . April dieses Jahres mit feinem Nachbar Leo¬
pold Rehhäuser in Streit und warf in Folge dessen dem¬
selben ein Handbeil an den Kopf , so daß er einige Tage
arbeilsunsähig war . Wegen obigem Vergehen wurde er
zu 6 Wochen Gesängniß und in die Kosten verurtheilt .

— Sinsheim , 7 . Juni . Tagesordnung zu
der am Freitag den 15 . Juni d . Js . stattfin -
dendeu Schöffengerichtssitzung .

1 . J . U . -S . gegen Engelbert Drescher von Waib -
stadt wegen Hausfiedensbruch .

2 . „ gegen Christian Trunzer von Kir -
chardt wegen Diebstahls ,
gegen Franz Sitzler von Eichters -

heim wegen Bedrohung ,
gegen Johann Huber von Hilsbach
wegen Beleidigung des Gemeinde¬
raths . dort .
gegen Jakob Frey Eheleute von
Treschklingen wegen Diebstahls ,
gegen Carl Schmitt von Adelsheim
wegen Sachbeschädigung ,
gegen Johann Seifert von Bargen
wegen Diebstahls .
gegen Carl Bieringer von Wald¬
angelloch wegen Beleidigung eines

öffentlichen Dieners ,
gegen Christian Huber von Reihen
wegen Körperverletzung ,
gegen Georg Gaßmann von Weiler
wegen Beleidigung des Gemeinde¬
raths dort .
gegen Georg Arnold von Epfen -
bach wegen Beleidigung der Hein¬
rich Ernst III . Ehefrau dort .

gegen Johann Huber von Hilsbach
wegen Beleidigung des Anton San¬
ier dort .
gegen Wilhelm Ernstberger von
Hilsbach wegen Beleidigung des
Johann Huber dort ,
gegen Christian Dinkel von Eschel -
bronn wegen Beleidigung des Wil¬
helm Heilmann dort .

3 .

4 .

5 .

6.

8 .

10

11 .

Auszug aus den bürgerlichen Standes¬
büchern von Sinsheim .

Monat Mai 1877 .

Geborene :
b . Karl Wilhelm , S . des Mühlenbesitzers Konrad

Spiegel .
8 . Wilhelmine ) T . des Taglöhners Georg Friedrich

Grab .
11 . Maria Rosina , T . des TaglöhnerS Johann Racke.
13 . Konrad Friedrich Wilhelm , S . des Schneiders

Baptist Rath .
13 . Todtgeborenes Knäblein des Kaufmanns Karl Blum .
25 . Anna Margaretha , T . des Landwirths Abraham

Binkele jg . in Jmmelhausen .
27 . Johanna Jnliana , T . des Metzgers Ludwig Schick.
29 . Jakob Albert , S . der Marg . Klär von Richen . .

Gestorbene :
3 . Georg Adolf , 1 Jahr 10 Monate alt , S . des Post¬

boten Georg Stahl .
4 . Frieda , 13 Jahre alt , T . des Schlossers Friedrich

Braun .
12 . Karl , 8 Jahre 9 Monate alt , S . des P Küser

Philipp Flühr .
16 - Wilhelm , 10 Monate alt , S . des Landwirths Karl

Petri .
22 . Christine Weikum , 59 Jahr alt , Chrfrau des Schrei¬

ners Karl Weikum .
23 . Josef Schmidt , ohne Gewerbe , 75 Jahre alt .

Eheschließungen :'

3 . Landwirth und Kronenwirth Heinrich Schweizer
mit Elisabetha Schweizer , beide von Jttlingen .

17 . Bierbrauer Theodor Knaus von Zeuthern , mit
Margaretha Huber von Hilsbach .

fjgJF “ Sinsheim , 11 . Juni . Bei der am
8 . d . M . in Offenburg stattgehabten Loosziehung
des dortigen Pferde - und Rindermarktes haben
unter den hier verkauften Loosen Rr . 166 eine
Egge und Nr . 175 eine gelbe fette Kuh gewon¬
nen . Die Ziehungsliste liegt bei der Erpedition
d . Bl . zur Ansicht der Betheiligten auf .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Erhebungen für eine Hagelstalistik bekr.

Nr . 7528 . Wir machen die Gemeindebehörden des Bezirks auf die
diesseitige Generalversügung vom 19 . März 1876 Nr . 3433 ( im Landboten
Nr . 36 ) aufmerksam , um , sobald ihre Gemarkung von einem Hagelschlag de -
troffen werden sollte , gleichviel ob derselbe großen , geringen oder keinen Scha -
den anrichlet , die betreffenden Erhebungsbögen sogleich auSzufüllen und anher
einzusenden .

Sinsheim , den 6 . Juni 1877 .
>Frey . 1632 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr .

' 7519 . Herr Johann Ludwig Laih von Ädersbach wurde unterm
28 . Mar l . Js . als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und als solcher
heute verpflichtet .

Sinsheim , den 6 . Juni 1877
Frey . [ 631 ]

Lirgenfchasts
Versteigerung .

Aus Antrag der Betheiligten wer¬
den am
Donnerstag den 28 . Juni

d. I .
Vormittags V- 12 Uhr

auf dem Rathhause zu Ehrstädt die
zum Vermögen des verschollenen
Michael Römmele von Ehrstädt
gehörigen Liegenschaften nämlich :

4 % Morgen Sieder und
Wiesen in 9 Parzellen , zu-
sammen angeschlagen zu 2770 M .

zweitausend siebenhnndert siebenzig
Mark ,

öffenllich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis der einzelnen Stücke erreicht wird .

Sinsheim , den 8 Juni 1877 .
Großh . Notar :

Leonhard . [ 634s

rothe und weiße
billigen Preisen .

Unterzeichne -
J ter empfiehlt
( wegen Auf¬
gabe seines

Lagerkellers
( reingehaltene
Weine zu

[588 ]

Holz -Versteigerung .

G . F . Goßlar in Bruchsal

Frisch gebrannter

Baugyps , Port -
laud -Cemeut und

Gypsserrohr
billigst zu haben bei

I . L . Marx , Waibstarr .

Scheuer zu vermielhen
bei [ 6251

Joseph Seufert

Am Mittwoch, dm 13 . Juni ,
. Nachmittags 2 Uhr,

. A§ ^ D» werden im diesjährigen Gabschlag , Distrikt Burg -
holde , versteigert :

4 Eichstämme ,
100 Ster Schalholz ,
400 Slück eichene Stangen ,

1 Loos Schlagraum .
Sinsheim , den 8 . Juni 1877 .

Bürgermeisteramt .
Jungmann . [ 626 ]

Heugras -Versteigerung .
Das HeugraS von 90 Ar Wiesen zu Neuhauß und von den Schloß -

gärten zu Ehrstädt wird am
Freitag , den IS . Juni I . I , Nachmittags 1 Uhr ,

zu Neuhauß anfangend , loosweise versteigert .
Ehrstädt , den II . Juni 1877 .

Freihl . von Degenfeld ' scheS Rentamt .
Beiz . >638 ]

Danksagung «
Für die ehrenvolle Begleitung der irdischen

Reste unserS nun in Gott ruhenden Gatten , Va » ? !
lers und Bruders WH

Georg Rasig H
zu seiner Ruhestätte , insbesondere dem verehrlichen
Sängerbund für seinen erhebenden Grabgesang ,
sagen den innigsten Dank M

die trauernden Hinterbliebenen . ) (
Hofsenheim , den 8 . Juni 1877 . >637 ] ^

'« i
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Heilvronn .

Woll - Markt
Dienstag den 3 . Juli d . I .

und an den darauf folgenden 3 Tagen wird der diesjährige Wollmarkt in
unserer zweckmäßig eingerichteten Halle abgehalten und wir laden Käufer so-
wohl als Verkäufer freundlich dazu ein .

Mit der Einlagerung der Wolle kann jetzt schon begonnen werden und
dieselbe ist bis zum Tage des Marktes und ebenso 4 Wochen lang nach be »
endigtem Markte von Lagergebühr frei .

Es wird Allem oufgeboten werden , die Besucher des Marktes möglichst
ZU befriedigen unv auf Anfrage bereitwilligst weitere Auskunft ertheilt .

Heilbr onn , im Mai 1877 .

Die Wollmarkt-Jnspektion .
5̂78 ' Geor Haerleg .

Höchst komische , Humorist. Vorträge.
Preis einer einzelnen Nummer 5 Pfennige .

Preis der ganzen Sammlung vollständig : 1 Mk.
1 ) Das Hochzeitssest. 2 ) Lustige Geschichte aus dem sächsischen Voigtlande . 3 ) Ehe -

stands -Recept . 4 ) Sie ist an Allem Schuld . 5 ) Neun Schwaben . 6) Drei Schneider .
7) Der Stadtsoldat . 8 ) Ich bin unterwegs . 9) Jude und Postillon . 10 ) Ein guter
Sohn . 11 ) So was ist mir noch nicht pafsirt . 12 ) Der Materialist . 13 ) Eine gute
Spekulation . 14 ) Der betrogene Teufel . 15 ) Da muß ich meine Frau erst fragen . 16 )
Liebesbrief eines Schneiders . 17 ) Eulenspiegel . 18 ) Ick bin gar nicht der Rechte . 19 )
Wer wohl das schönste Mädchen hat . 20 ) Das weiß nur der Hausknecht . 21 ) Hans ist
an Allem Schuld . 22 ) Mutter , ich bin beim Doktor gewesen . 23 ) Die Beichte . 24 ) Das
Kanapee . 25 ) Die Weiber von Weinsberg . 26 ) Vom alten Fritz . 27 ) Der Rattenfänger .
28 ) Ein Vater war . 29 ) Jockel . 301 Der Schneiderjunge . 31 ) Der rechte Glaube .
32 ) Die Maus in der Kanone . 33 ) Provisor und Eckenstehers 34 ) Advokatentape . 35 ) Der
Abt . 36 ) Die ölzerne Bein . 27 ) A B C -Buch der Liebe. 38 ) Thomas Haase . 39 ) Der
Schlossergeselle . 40 ) Ein Wort gibt das andere . 41 ) Die selige Frau . 42 ) Ein strenger
Vater . 43 ) Männer und Hüte . 44 ) Assessor, Pastor Lieutenant . 45 ) Der Schneider in
der Fremde . 46 ) Uhren und Menschen . 47 ) Die große Baßgeige . 48 ) Drei Wochen
vor Ostern . 49 ) Tod nndl Doktor . 50 ) Wenn ich die Frauen schau. 51 ) Wie heißt
der Mann ? 52 ) Die zwölf Monate . 53 ) Der Welt ist nichts recht. 54 ) Pfefferkuchen .
55 ) Der Bräutigamsspiegel . 56 ) Blauer Montag . 57 ) Als ich aus der Reise . 58 ) Mir
und mich. 59 ) Vom Chassepot . 60 ) Liebeserklärung . 61 ) Sie sprachen von Liebe. 62 )
Ein ganzes Schwein . 63 ) Drei Fragen .

( Erfurt , Verlag der Körner '
schen Buchhandlung .) [612 ]

in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen
[62i ] G . Müuzesheimer .

■
In allen renommirten Musikalienhandlungen vorräthig und durch jede |

Buchhandlung zu beziehen : «8

Brillante Salon -Compositionen für Piano
von X . Zeise .

Op . M .* l . 1 . Sehnsucht . 0,75
l. 2. Keimweh . 0,75
f. 3 . Liebchens Uraum ( 1 . Asg . ) 0,75

m. 3. „ „ (2 .Asg. ) 1,25
m . 4- Keimalösgkocken ( l .Asg. ) 1,75
«s . 4 - (2-Asg. ) 2,—
in . 4 . „ (3Äsg . ) 1,50
i . 6. Ate Liebenswürdige .

Mazurka . . . . . 0,75
n . 7 . Die schöne Hräumerin 1,—
!s. 8- Salon -Mazurka . . . 1,

Op .
l 15. Lockvogel . Tyrolienne
i . 16 . Die Graziöse . Mazurka

m . 17 . Der Lieöcsöote . Galopp
zs . 18 . l ) Alpen - Glockcn . .
zs . 2) Das Abendgebet . .
zi . 3) Das Morgengebet .
zs . 4 ) Der Sennerin -Gruß
zl . 19 . Aelplers Abschied . .
zs . 20. Keen -Tanz . . . .
zi . 21 . Wie könnt Ich Dein

vergessen
9- GebetinstisserHracht ( 1 .A .) 1,— !zs . 22 . Hansendschö» . . . .
9-

“
„ „ „ „ (2. A . ) 1,50 IN- 23 . SüßesKossen . Nocturna

in . 10. Du nur assein . - . 1,25 1. . 24. Gin lüßerMlick .Maznrka
i . 13- Melliebchen - Mälzer - 1,— m. 25 . Mosniakischer Tanz .
i. 14. Wiedersehn . Wolka - - 0,75

*) Leichten Stücken ist ein « l » , ziemlich leichten « zl » , mittelschweren
und ziemlich schweren « zs » vorgedruckt .

Ml
0,75
0,75
1,—
1,75
2,-
1,50
1,75
1,50
1,50

1,25
1,75
1, -
0 . 75
1,75

. . . . In früherer Zeit bezog ich Ihre Eompositionen „ Heimathsglocken " rc.
die hier vielen Beifall und guten Absatz finden , von rc.

Rostock .
* Ludwig Trutschel ' s

Hof - Musikalienhandlung .

Ueberallhin , wo keine Handlung zugängig , direkt und franko von Unter¬
zeichnetem gegen Einsendung des Betrags versendet . Jeder Bestellung von 6
M . für 2 M . und jeder von 10 M . für 5 M . nach Wahl gratis beigelegt .
Alle Stücke zusammen statt 36 M . für nur 21 M .

nttlilliansei ) i . Eisass . L . Zeise .

[ 1554 ]

Die Internationale
wird Donnerstag , den 14 . d . M .
Nachmittags 2 Uhr am Bahnhofe in
Sinsheim sich sammeln und einen
Ausflug nach dem Steinsberg machen .

Die Cafino -Gellfchaft Sins¬
heim empfängt die Internationale ,
betheiligt sich an oem AuSfluge und
ladet deßwegen ihre Mitglieder ein ,
sich mit Familie zu betheiligen .

^ torke Wurzel -, Lauch - ,
^ Sellerie - , Rothrüben - ,

Gurken - , Kraut undSom-
merflorfetzlinge . Topf -

und Freilandpflanzen , Ge¬
müse und Blumensaamen
empfiehlt [635 ]

Joh . v . Haufen,
HandelSgärtnerei u . Saamenhandlung .

Pressionsfässer ,
60 — 70 Liter haltend , sind
zu haben bei

Küfer Karl Jüngert
in Sinsheim .

Cine Kuhegge
hat zu verkaufen [630 ]

Wiih . Littig , Steinssurth .

Kirchardt .

PferdeMmnais ,
neuer Amerikaner , empfiehlt

[4 >9 ] August Dehoff .

Eine Wohnung
für eine kleine Haushaltung wird ge¬
sucht und könnte sogleich bezogen
werden . Bon wem ? sagt die Expe¬
dition d . Bl . [636 ]

Oelfarben - & Möbel -
Lacke ,

in bester Qualität , billigst bei

[593 ] Milh . Scheeder .

Ein trächtiges

Mutterschwein -
steht zu verkaufen bei

Bierbrauer Ernst
[ 607 ] in Adersbach .

Tabaksetzlinge
sind zu haben bei [ 615 ]

Heinrich Kopp in Hoffen heim.

6. Münzesheimer
in Sinsheim

bringt sein Lager in verschiedenen

Geschäftsbüchern
sowie die Anfertigung solcher nach
edem Schema [in empfehlende Erin¬
nerung . [582 ]

Nchmllschinkllgkschfft md Lager
von K . Wickenhäuser , Sinsheim .

Nähmaschinen der besten Fabrikate
des In - und Auslandes , mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung .

Reparaturen „L , fJI’Zt,
dauerhaft ausgeführt .

ßa3ev in Nähmaschinen - Utensilien
aller Systeme , sowie feinstes Maschine « -

re. [1326 ]
Achtungsvoll

K . Wickenhauser .

Mannheimer Journal
Täglich Organ nationaler u . liberaler Richtung Täglich

zweimalige
unb

_ zweimalige
Ausgabe . Kandels - Aeltung . Ausgabe .

Sorgfältige Redaktion , rascheste Mittheilung des Wis¬
se nswerthesten und Neuesten auf allen Gebieten durch zahlreiche
Telegramme und unter Mitwirkung bewährter Mitarbeiter .

Im Handelstheil ausführliche Markt -, Börsen », Bank -, Ver -
loosungs - , BerkehrS - Nachrichten . tzE 3n der Abendausgabe die
telegraphischen Tagesnotirungen der maßgebendsten Fonds - und Produk -
ten - Börsen vom nämlichen Tage .

Täglich 2 Feuilletons : Morgen -Ausgabe mit Aufsätzen über
Kunst und Literatur . In der Abend - Ausgabe : Novellen - Biblio¬
thek des Mannheimer Journals (zum Einbinden ) mit Beiträgen nahm -
hafter und gediegener Autoren .

finden starke Verbreitung . Jnsertionsgebühr 18
Pfg . prg Petitzeile. Bei 3maliger Ins . 25, bei

6maliger Ins . 30 "/« Rabatt .

Da der Abonnementspreis vierteljährlich ohne Post - und Zustel -
lungsgebühr nur 3 Mark beträgt » ist das Mannheimer Journal eines
der billigsten Blätter . Abonnements für daS 3 . Quartal ( Juli ,
August , September ) 1877 nehmen alle k. Post an st alten an .

Probe -Nummern gratis und franco .

Portlant Gement » Rohr » Draht » Nägel und Gyps . Carl-Fischer.
fHeb.ifttrn , Druck « 'd Verlag von ffl . Becker ta Sinsheim.
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